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Gegrüsset seyst du Maria André Vierendeels

Melody by Georg Vogler (1625) (Soprano voice)

Source : Catechismus---Würzburg---J.Volmari---1652.

Editor : André Vierendeels (21/09/17).
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2 Gegrüsset seyst du Maria

5)  Du güldnes Gschirz, du beschlossene Pfort, du fruchtbar feist Delzweig,

      ein Arch desz Bunds, ein Glory Cron, ein Triumphwag darbey, bey, Gott bist Zerstörung frey.

6)  O heiliges Land, O Gottes Stadt, O Priesterliche Kuth, O liebe Brauth, O geschlossener Brunn 

      des Allerhöchsten Gut, Gut, Mariae Lob mir thut .

7)  Das ewig Liecht gleich als ein Lamb, sie allzeit in ihr fürth, ein Weib so mit der Sonn bekleydt,

      mit Zugend hoch geziert, wird Mariae Lob gebührt.

8)   Ein süsse Speitz ein Honigward, ein Brunn der allzeit springt, ein Engel Gottes und Posaun,

       so geistlich in uns klingt, dringt, nach ihr mein Herz auffspringt.

9)  Sie ist ein Thür desz Himmelreichs, ein Aug der gantzen Welt, ein Seul desz auszerwehlten Volcks,

      so nimmer sinckt noch fällt, schnällt , wo schon zerfiel die Welt.

10) Nichts schöners in dem Himmel ist zu sehen als ihr Thron, der Engel Glantz dem selben weicht

       nichts übertrifft ihr Cron, Cron, allein ihr liebster Sohn.

11) Ein Wunder so die Wunderwerck all gar weit überlaufft, Himmel und Erd, was der Hertz hat 

       erschaffen und erkaufft, kaufft, zu dir Maria laufft.

12) O Tugendreicher Blumengart, von Gott selbst zubereyt, versiglet mit dem Siegelring der

       heiligen Dreyfalttigkeit, bleibt, verwahrt in Ewigkeit.

13) Du bist das geist lich Paradeysz, das wahr Fell Gedeon, welches der trew Hirt Jesus, für uns

       hat umbgethon, ihr Sohn, in Fleisch und Blute fron.

14)  Ein Täublein, helt desz Träubels Safft, ohn Gallen auszerwehlt, ein Mutter die ihr

        Jungfrawschafft mit Reynigkeit erhelt, der Welt, selig der ihr gefällt.

 15) Gegrüst seyst du O Zier der Welt, O Liecht so nicht verschwind, O Tempel der Gottseligkeit

        in welchem man Gnad find, gschwindt, zeig uns dein liebes Kind.

16)  O Königin der Heiligen, welche kein Sünd befleckt, vor welcher sich der böse Geist mit

        seinem Hauffen schreckt, schreckt, der Kätzer Zähn bleckt.

17) Von ganzen Hertzen sey gegrüst Maria Mutter werth, du hat erwürget den Todt, die Sünd, 

       das leben bringst der Erdt, werth, hat dich die Christlich Herdt.

18) Du Tochter Davids höre uns, wir seyn die Kinder dein, bitt Gott für uns, vergitz nicht mein, 

       du edle Keyserin, rein, ist Gottes Mütterlein. 

      


